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Die gebürtige Freiburgerin Carolina Kreuz ist
gelernte Anlagenmechanikerin, Gebäudesys-
temtechnikerin und Betriebswirtin. Seit 2019
ist sie als selbständige Energieberaterin zertifi-
ziert und arbeitet für Gewerbe, Handwerk und
Privatkunden, fti r die Verbra ucherzentrale und
die Stadt Freiburg. Genau die richtige Ansprech-
partnerin also für alle Energiefragen - auch die
sportlichen.

la. Al Freiburg ist mil ausgesprochen sympa-
tl.risch, dass sie so bodenständig und ehrlich sind.
Es gefallt mir, n enn ich Christian Streich an der
Dreisam auf seinem Fahrlad sehe. Er scheint an
die Llmnelt zu denken, das finde ich cool und
als Trainer ist er sorvieso eine Legendel

Richtig schön, gerade mit del Kulisse, in der sich
del Schwarzwald hintendran nach allen Seiten

öffnet. Ich rvürde gern mal hingehen.

Gegen Bremen.

...Stimmt, aber bald wieder. Meine Mutter
kommt aus Bremen, und deshaib glaube ich an
Werder.

Unbedingt. Vor aliem, r,r,eil ich hoffe, dass das

Große Beispiel macht für"al1es Kleine, zum Bei-
spiel für Eigenheime. Nicht nur das Große be-
n irkt ein Wunder, auch viele Kleine können das.

Jeder muss was machen.

schr'r.ierig. Ich sage immer, Einer der"r,r,ill schafft
mehr a1s Fi,inf, die müssen.

Ja. Es gibt viele Menschen, die einen Horizont
für den Klimaschutz haben. Die, die nicht rvol-
1en, finden immer irgendwelche Schlupflöcher.
Man kann es nicht wasserdicl-rt machen. Aber
wenn die Leute einfacl-re Technik verstehen und
finanzielle Vorteile erkennen, dann inachen sie

das auch. Aktuell läuft das schon bombig.

Photovoltaik ist der Schlüsse1. Mit eigener Batte-
lie im Keller, Heizstäben und Elektloauto kann
man autark sein. Das begeistert viele, vor allem
auf dem Land, rveil da mehr Menschen in ihren
Einfamilienhäusern ihre eigenen Chefs sind. In
der Stadt mit den \\ibhnungsgesellschaften ist
das schrvieriger.

Na, er steht ja selber immer unter Strom, viel-
leicht kann er den rveitergeben, dann können die

Spieler bei ihm ihre,{kkus aufladen. Er ist quasi
die Sonne und liefert natürliche Power frir seine

Jungs.

Ab und zu ausschalten, sonst brennt sie durch.
Die l,enigsten Leute beugen vor. Sie $.arten bis
ihre Heizung kaputt ist, dann merken sie, dass

es kalt wird. Regelmäßige Wartung, Pflege und
Optimierung bestehender Anlagen sind wichtig.

Unbedingt. Wir sind alle eine Mannscl.raft, die
ganze Geseilschaft, und wir sollten a1le an einem
Strang ziehen, auch für die Spieler der kommen-
den Generation. Vielleicht konnen wir im neuen

Stadion mal eine Energieberatung fur SC-Fans
machen? Das u,ürde helfin. r;
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Nicht unbedingt, Zwang hnde ich immer k
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Natärliche Energie ßt im Fu$ball der Schlilsse!

:ttnt ErJo!g sein. Foto: Adobestock/Rounlo Tarani
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